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Burgstraße
gesperrt
HALLE/MZ - Wegen Gleisbau-
arbeiten und Asphaltrepara-
turen auf der Kreuzung von
Burg-, Fähr- und Seebener
Straße ist die Burgstraße
vom 7. bis 14. Juni für den
Autoverkehr gesperrt. Eine
Umleitung über Seebener
Straße und Riveufer ist aus-
geschildert, teilt die Havag
mit. Fußgänger können die
Baustelle passieren. Vom
9. Juni, 20 Uhr, bis 12. Juni,
3 Uhr, werden die Tram-Li-
nien 7 und 8 umgeleitet.

Kanuten weihen
Bootshaus ein
HALLE/MZ - Zehn Jahre nach
der Flut wird der Kanuver-
ein Böllberger SV am Mitt-
woch sein neues Bootshaus
an der Saale eröffnen. Der
Vorgängerbau war durch das
Hochwasser zerstört wor-
den. Mit Fluthilfemitteln
wurde er wieder aufgebaut.

Führt Umbau zumChaos?
RIEBECKPLATZ Für das Zukunftszentrummuss Ostdeutschlands verkehrsreichster
Knoten umgebaut werden. Die Lösung ist schwierig, die Finanzierung auch.

VON DIRK SKRZYPCZAK

HALLE/MZ - Als sich am 14. Februar
die 15-köpfige Jury hinter ver-
schlossenen Türen in Berlin traf,
um über den Standort des Zu-
kunftszentrums zu entscheiden,
saßen Vertreter aus den Ministe-
rien in hinteren Reihen. Sie sollen
die Köpfe geschüttelt haben, als
immer mehr für Halle sprach.
Nicht wegen der Stadt und ihrer
exzellenten Bewerbung, sondern
wegen des Riebeckplatzes. Dort
zu bauen, gilt als schwierig und als
Herausforderung. „Das ganze
Umfeld muss sich verändern,
menschenfreundlicher werden.
Halle braucht eine innerstädti-
sche Revolution“, sagt Basil Kers-
ki, Jurymitglied und Leiter des
Solidarnosc-Zentrums im polni-
schen Danzig – dem Vorbild für
das Zukunftszentrum. Man gebe
Halle einen großen Vertrauens-
vorschuss, so Kerski.

Zwei Varianten zur Wahl
Im Ratshof ist die Euphorie über
den Sieg imWettbewerb, der wohl
wichtigste Erfolg für die Stadt seit
demMauerfall, nach wie vor groß.
Gleichzeitig rauchen aber auch
die Köpfe. Den Riebeckplatz um-
zukrempeln – und das in Rekord-
zeit von vermutlich nur fünf Jah-
ren – wird für die Stadt zur Nagel-
probe. Nach MZ-Informationen
sollen zwei Varianten existieren,
wie der Umbau erfolgen könnte.
Die Details hat Bürgermeister Eg-
bert Geier (SPD) längst zur Chef-
sache erklärt. In den nächsten Ta-
gen will er die Pläne dem Land
und dem Bund vorstellen – davor
soll nichts nach Außen sickern.

Grundzüge sind bekannt. Die
zweispurige Hochstraße über den
Riebeckplatz wird wohl abgeris-
sen. Vor dem derzeitigen Park-
platz, dem Standort des Zukunfts-
zentrums, muss die Volkmann-
straße weichen. Sie soll entweder
einen Bogen in Richtung Westen
(also hin zurMagdeburger Straße)
schlagen, bevor sie im Norden des
Riebeckplatzeswieder die bisheri-
ge Routenführung erreicht, oder
gar direkt an die Bahntrasse wan-
dern. Anfragen dazu an die Stadt-
verwaltung werden nur knapp be-

antwortet. Es gebe grundsätzlich
eine belastbare Lösung. „Die Er-
gebnisse der detaillierten Unter-
suchungen werden bis Herbst
2023 vorliegen, mit Land und
Bund geprüft und abgestimmt.“
Im Herbst dieses Jahres soll zu-
dem der Architektenwettbewerb
starten, der neben dem Zukunfts-
zentrum auch den Riebeckplatz
einbezieht. Am Zeitplan habe sich
nichts geändert, heißt es aus dem
Bundeskanzleramt.

Land und Bund sollen helfen
In Halle wächst indes die Furcht,
dass der neue Riebeckplatz, ex-
trem verkehrsberuhigt, zu einem
dauerhaften Chaos in der Stadt
führen könnte. Schließlich wird
Ostdeutschlands größter Ver-
kehrsknoten nach wie vor durch
den Verkehr dominiert. Fast
90.000 Kraftfahrzeuge passieren
täglich den Platz aus und in alle
Richtungen. Drei Bundesstraßen
treffen hier zusammen. Wo sollen
die Fahrzeuge künftig hin? Die
Stadt setzt auf die Fertigstellung
der A143 westlich von Halle. 2027
soll der 12,7 Kilometer lange Ab-
schnitt in Betrieb gehen. Ist der
Autobahnring um die Stadt ge-
schlossen, werde das Halle spür-
bar vom Durchgangsverkehr ent-
lasten, hofft man. Die Bürgerin-
itiative (BI) Salzatal, die nach wie
vor gegen den Autobahnbau
kämpft, bezweifelt das. Die BI
geht nicht davon aus, dass das
Verkehrsaufkommen in Halle si-
gnifikant sinke.

Die Stadt muss nicht nur dieses
Problem lösen. Knifflig ist auch
die Finanzierung. Der Umbau des
Riebeckplatzes dürfte 20 bis
50 Millionen Euro verschlingen.
Geld, das die Stadt nicht hat. Halle
setzt darauf, dass sich Bund und
Land großzügig zeigen. Die Ver-
waltung bereite Anträge für die
Städtebauförderung vor, heißt es.
Allerdings ist man nach MZ-In-
formationen in Magdeburg und
Berlin zögerlich. Vielleicht ändert
sich das durch die Reise von Sach-
sen-Anhalts Ministerpräsident
Reiner Haseloff (CDU) nach Dan-
zig. Der Landesvater will in den
nächsten Tagen das Solidarnosc-
Zentrum besuchen.

Bund rechnet mit jährlich einer Million Besucher

Das Zukunftszentrum soll einer-
seits die Leistungen der Ostdeut-
schen bis zur friedlichen Revolu-
tion reflektieren und gleichzeitig
europäische Transformationen
begleiten. 200 Millionen Euro will
der Bund dafür in Halle investie-
ren. Das Zukunftszentrum soll eine
spannende und spektakuläre
Architektur erhalten – internatio-
nale Planungsbüros sollen dafür

ab Herbst 2023 Vorschläge er-
arbeiten. Eine Jury wählt dann den
Siegerentwurf aus – in dem Gre-
mium sollen bis zu sieben Hallen-
ser sitzen. Ohnehin will sich Halle
bei der inhaltlichen Ausrichtung
einbringen. Der Bund rechnet mit
bis zu einer Million Besucher jähr-
lich und orientiert sich dabei an
den Erfahrungen des Solidarnosc-
Zentrums in Danzig.

KOMMENTAR

Knifflige
Hausaufgaben
DIRK SKRZYPCZAK sieht die Stadt gehörig unter Druck.

Das Zukunftszentrum ist
für Halle ein großer
Wurf. Es soll und wird

die Stadt verändern. Auf diese
Chance hat man an der Saale
lange gewartet. Doch zuvor
müssen schwierige Hausaufga-
ben erledigt werden. Die Wahl
Halles wird für die Stadt zur
Verpflichtung. Sie muss Va-
rianten für den Umbau des Rie-
beckplatzes finden, ohne das
Umfeld in ein Verkehrschaos
zu stürzen. Und siemuss die Fi-
nanzierung klären. Hier kann

Halle aber selbstbewusst
gegenüber der Landesregie-
rung auftreten. Der Sieg im
Wettbewerb ist auch ein Erfolg
für Sachsen-Anhalt. Das Land
kann und wird Halle nicht im
Regen stehenlassen. Schwieri-
ger wird es, alle Pläne unter
einen Hut zu bringen, bis das
Zukunftszentrum steht. Ob das
freilich schon 2028 eröffnet, ist
nach allen Erfahrungen mit
großen Bauvorhaben fraglich.
›› Den Autor erreichen Sie unter:
dirk.skrzypczak@mz.de

WIRTSCHAFT Wer
bekommt den Zuschlag
für Star Park II? SEITE 17

Das war zu erwarten: Bei
strahlendem Sonnenschein
werden in Halles Grünanla-
gen nun wieder Decken aus-
gebreitet, und die Leute ge-
ben sich dem Sonnenbaden
hin. Überrascht haben mich
dieser Tage allerdings die
Geräusche, die ich im Heine-
Park oberhalb des Leh-
mannsfelsens vernahm.Hör-
te ich da etwa Schwertklin-
gen, die aufeinanderschla-
gen? Tatsächlich war dort
eine kleine Gruppe junger
Männer, die – teils oberkör-
perfrei – eine Art Schau-
kampf hinlegten. Sie schie-
nen zuwissen, was sie da tun,
ein seltsamer Anblick war es
dennoch. Die wesentlich un-
spektakulärere Herausforde-
rung, der ich mich indes
stellte, war es, im Halbschat-
ten zu bleiben. Den ersten
Sonnenbrand will ich näm-
lich gern noch hinauszögern.

Bewaffnet
im Park

GUTENMORGEN

DENNY
KLEINDIENST

ist im
Mittelalter.

VON ROBERT HORVATH

HALLE/MZ - Vor dreieinhalb Wo-
chen hatten sich Vertreter der
Stadt mit Eltern und Lehrern
der Grundschule Südstadt ge-
troffen, um hinter verschlosse-
nen Türen und unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit über
etwaige Sofortmaßnahmen hin-
sichtlich einer Verbesserung
des maroden Gebäudezustan-
des zu verhandeln. Nun steht
fest: Um den Alltag von Lehrern
und Schülern erträglicher zu ge-
stalten, will die Stadt kurzfristig
über 381.000 Euro investieren.

Erste Arbeiten beendet
Davon fließen 223.000 Euro in
Anschaffungen und Baumaß-
nahmen am Schulgebäude, wie
Handläufe im Treppenhaus,
neue Tische, Stühle, Tafeln und
Rollläden sowie die Reparatur
defekter Fenster. Weitere
158.000 Euro sind für Sportge-
räte und die oberflächliche In-
standsetzung der Turnhalle ein-
geplant. Offen hingegen sind
bisher noch die Kosten, die bei
der Sanierung der Entwässe-
rung und etwaiger Dachrepara-
turen der Sporthalle anfallen.
Ein Teil der Sofortmaßnahmen
wurde bereits abgeschlossen
oder befindet sich aktuell in
Umsetzung. Bis Oktober diesen
Jahres sollen dann sämtliche
kurzfristigen Ziele in Angriff ge-
nommen werden. „Mit der Um-

BILDUNG

Stadt sichert
381.000 Euro zu.

Soforthilfen
fürmarode
Grundschule

setzung des Sofortprogramms
sind sowohl Schulgebäude wie
auch Turnhalle nutzbar und
vergleichbar mit anderen bis-
her unsanierten Schulobjek-
ten“, erklärte ein Sprecher der
Stadt auf MZ-Anfrage. Und wei-
ter: „Beim Schulgebäude wird
ein im Verhältnis zu den städti-
schen Finanzen angemessener
Zwischenzustand bis zur
Grundsanierung erreicht, der
unter anderem durch eine neue
bewegliche Ausstattung und
verbesserte Beschattung er-
reicht wird.“

Sanierung weiterhin nötig
Die Sofortmaßnahmen ändern
allerdings nichts an der Tatsa-
che, dass eine Grundsanierung
von Schule und Turnhalle wei-
terhin notwendig ist. Aktuell
kann diese jedoch nicht, wie
von Lehrern und Eltern ge-
wünscht, vorverlegt werden.
Grund sei unter anderem das
Fehlen von Ausweichkapazitä-
ten, teilte die Stadt mit. Daher
beginnt die Gesamtsanierung
des Schulobjektes, wie bisher
geplant, voraussichtlich erst im
Jahr 2027.

Noch ist der Riebeckplatz ein gigantischer Umschlagknoten für den Verkehr. Um Autos zu verbannen, müssen Straßen weichen. FOTO/GESTALTUNG: SCHELLHORN/BÜTTNER

So könnte der neue Riebeckplatz aussehen. VISUALISIERUNG: PAPENBURG AG
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Ihr MZ-ServicePunkt vor Ort
Abo,Anzeigen,Briefe, Tickets

ServiceCenter Medienhaus
Mo – Fr: 9.00 bis 11.30 Uhr und
12.00 bis 15.00Uhr
Delitzscher Str. 65, 06112 Halle
Tel.: 0345/5 65 21 04

TiM Ticket GmbH
Stadtcenter Rolltreppe
(in der Passage)
Mo- Fr: 9.30 bis 18.00Uhr und
Sa 11.00 bis 17.00Uhr
Tel.: 0345/5 65 50 50
Große Ulrichstraße 59-60,
06108Halle

Ihr Kontakt zur

MZ

Grundschule Südstadt: Sanierung
erfolgt erst 2027. FOTO: MATZULLA
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